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Schwere ru
Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 2 Januar Amtlich wird ver
lanfbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der Feind nahm nun auch ſeine Offenſive gegen die

h Wir Front der Armee Pflanzertin wieder auf Nachdem er ſchon in der Neu
jahrsnacht zweimal und am darauffolgenden Vormittag
ebenſooft vergebliche Verſuche gemacht hatte in
unſere Stellungen einzud d ringen führte er um1 Uhr nachmittags gegen die Lerſchanungen bei To
poroutz einen neuerlichen ſtarken Angriff der von
den tapferen Verteidigern im Handgemenge abgeſchlagen
wurde Zwei Stunden ſpäter drangen imRaume ſechs ruſſiſche Regimenter vor die zum gr

Teile abermals geworfen wurden Nur in einem
Bataillonsabſchnitt iſt der Kampf noch nicht ab
geſchloſſen Die Verluſte des Gegners ſind außer
ordentlich groß Auch auf der Strypafrontnordöſtlich von Bueczaez griff der Feind am v Kenjahrs

her an Der Angriff mißlang ebenſo wie ein ruſſicher Vorſtoß auf eine Schanze nordöſtlich von Bur
an o w Die Zahl der ſeit einer Woche in Oſtgalizien

eingebrechten Gefangenen reicht an 3000 heran
Südlich von Dubno und bei Bereſtiany am Kor
myngebiet wurden ſchwächere feindliche Abteilungen ab
gewieſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

ößten

b Nichts neues
Südöſtlicher Kriegsſchanplatz

J Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

Feldmarſchalleutnant

der Bericht des Großen Hauptquertiers

v Höfer

ſandt werden
den der ſerbiſche General BVojovie
in Saloniki machte hing mit der
Ausführung dieſesPl aneszuſammen

dem nach genannter Agentur lang
wierige Verhandlungen vor rangingen

gleichen

Athener
verband abermals eine Effektivblok
kade über die S Häfen

Verhaftung

rechts wi drige Ver haf
und ſeiner Beamten in Saloniki hat die bulgariſche

Regiernut
Vize Konſuls verfügt der zur Unterſtützung des
hieſigen holländiſchen G eſandten als

ſchäfts trägers

e

Der jüngſte Beſuch,

D T Ztg Kreiſe halten es für ausgeſchloſſen daß durch ein ſtehen
des Heer Englands die Kriegführung zugunſten Eng
lands beeinflußt und der Kampf an den Dardanellen

d neu beleb wird Alle Geſchäftigkeit welche die Engfing non Eff ffett d h neu Alle Geſchäftigkeit elche die Eng
Ei C neue iſt T e er hie länder jetzt dor t enfalten dient nur zur Verſchleiernng

z der Tatſache daß ſie auch ihre letzte n ung
G Die 15ämr l Zahh 8utit ehe el n Hüfen aus Gallipoli nämlich die bei Sedd l Bahr ab

z Baſel Januar NachMeldungen verhängte der Vier

fra T ſchen Vize Konſuls

Als Antwort auf die völkertut n g des bulgariſchen Konſuls

des

Sofia,2 gangar

ig die Verhaftung des franzöſiſchen

Vertreter der franzö
ſiſchen Jnterreſſen in Sofia zurückgebli eben iſt Derengliſche Vize Konſul hat ſich auf die Nachricht von dieſer
97Verhaf tung hin in das Zimmer des amerikaniſchen Ge

der die Vertretung der engliſchen Jnter

lle Montag den 3 Januar

he Verluſte in
und die Türkei haben bei der griechiſchen
einen gemeinſamen Schritt wegen der Verhaf
tung ihrer Konſuln in Saloniki unternommenMiniſterpräſid ent Skuludis antwortete daß die Regie
rung ſchon bei den Pariſer und Londoner Kabinetten
Einſpruch erhoben habe

Bevorſtehender NRückzug von Seddul
Bahr

1 Januar

Regierung

Kon ſtantinopel Die militäriſchen

zu bauen beginnen Jeder Tag des Zögerns bedeutet
für ſie einen ſchweren Verluſt Aber es iſt anzunehmen
daß ſie nicht ohne einen angemeſſenen Abſchiedsgruß

die Halbinſel verlaſſen werden Voſſ Ztg

Kitchener als Oberbefehlshaber in

Ententetruppen

Sofia 2 Januar Das Bombardement des ver

Einführung der Allgemeinen

1916

ßeſſarabien
Stadt Yperna aus ſtrategi ſchen Gründen niederzulenen
und den Kampf fſektor in der Weiſe auszubauen daß die
Verteidi ger vor dem deutſchen Feuer beſſeren Schutz als
bisher finden Was an Kunſtſchätzen in Ypern noch vor
handen iſt ſoll nach Paris ins Petit Palais gebrachtwerden Die Stellung erhält eine engliſch be e
Beſatzung Lok Anz

Gegen die Wehrpflicht
z B Rotterdam 2 Jannar Die engliſcheTradeunion erklärte ſich mit großer Mehrheit gegen die

Wehrpflicht

Englands n um Aegypten
T Athen 1 Januar Telunion Aus Saloniki wird hierher geweldet Die Engländer befürchten

daß ſie in Aegypten von den Türken angegriffen werden
Sie entziehen aus dieſem Grunde der Balkanfront

Truppen und bringen ſie nach Aegypten Geſtern iſt
von hier ein großer Truppentransport nach Alexan
drien abgegangen Die Franzoſen ſetzen ihre Truppen

Aegvpren transporte nach der Balkanfront fort Da der Hafen
Kopenhagen 2 Januar Der britiſche Ober von Saloniki Kberfüllt iſt werden Truppen undbefehlshaber n Aegypten wird nach den Times Kriegsmaterialtransporte an der Kalkidikehalbinſel ge

r e engliſchen Hperation In Tat den lan et Dort wurden große Molen und Brücken geHbwhiwahr rich wer de K ch ner d en R baut An der m azedoniſchen Front ſind die Befeſtigungs
e und der bisherige Oberkommandeur n arbeiten vollſtändig beendet

et al Ware die eriſgena der Beilegung des Ancona Falls
Hvern t ernannt Berl Tagebl Waſhington l Januar Amtliche Kreiſe

do Tlis n c Kgg v r ſerklären OeſterreichUngarn habe tatſächlich allenN Fuegerg i griff anf I Lager der amerikaniſchen Wünſchen bezüglich der Ancona nach

gegeben Ein Bruch ſei nun unmöglich
Voſſ Ztg

König Peter in Salonikir er I t 44 3 3 5344 n Geſſen übernommen hat ins Hotel Bulgarie geflüchtet wo ſchanzten a rgasen ger durch re
Großes Hauptquartier 1 Januar er zur Zeit noch weilt a das re a J Dienhrag her ach Lugano Januar Cor riere della Sera berichtet

z jaftungen bezeichnet hat am Bienstag 4 Uhr ch aus S t daß 9 Peter von Serbien dor1 e a i A usl v e Me un fi der e v er a v 14 l 4 C c i iWeſtlicher Kriegsſchauplatz t 972 d P land r re i rn Den mittags begonnen Es rief im Lager zunächſt eine un Heute Mitter 3 t es TorvpedoſägersKeine weſentlichen Ereigniſſe Soft rn Miniſte den u wow die veſchreibliche Panik hervor Der Verſuch der Eng angekommen nicht an Land ſteigen wollte Er
Sofit a habe dem Winiſte rpraſi enten Rado slawo te T 9 9 T4 1 z ſ ch platz uds re kl länder die Feinde durch eigene Aeroplane zu vertreiben verbliebe s r on dem General S a gilOeſtlicher Kriegsſchauplatz EF Zuſtimmung Griechenlands zur Teilnahme der bulgari kam viel zu ſpät Die Zahl der Getöteten war ſchen B z rden beim n de r

t r en Vorma ger i und den griechiſchen Be en beſucht wurde Voſſ ZtgV Friedrich ſtadt lernt ein aber dae Eis ſchen Truppen gu en n a Pehre l außerordentlich beträchtlich Unter den Getöteten be en tig
üng geführter ruſſiſcher Angriff in unſerem Feuer kannt gegeben iſt wie mir an maßgeben S rit l r ich Atcilit cmder 9 füh ſſiſ be ß den geteilt wird unrichtig wohl aber hat Mitteilungen et ſich ein einziger griechiß cher Ziviliſt alle übrigen Eine Er klärung Bojadjeffs

Feindliche Jagdkommand os und Patronillen wurden geteilt wird nurichtig won er Atben er lind engliſche und franzöſiſche r ten Da der Luft mag m
an mehreren Stellen der Front abgewieſen Nördlich drlen Jn hal s der hulgar riſche Geſandte in Athen re angriff ausſchließlich dem befeſtigten Lager gegolten hat Sofia 31 Dezember eneral Bojadvon Czartorysk ſtießen ſtärkere deutſche und öſter halten Verl Tagebl D wird er von griechiſcher Seite einmütig vollkommen ge s e einem vertrerer der Dnownik gegen

v t t 9 T D um h m 1 J r n 1 W 9 o rf Jreichiſch ungariſche Erkundungsabteilungen vor Sie Zur Ver haftung der Konſuln in rechtfertigt gehalten Berl Tagbl über Den C ndern und Franzoſen erteilten
nahmen etwa 50 Ruſſen gefangen und kehrten nachts in S a Je ln wir bereits e Leltion Notigenfall werden wirt i nen pino Ueber di r 3 Einihre Stellungen zurück Saloniki Nuliche Porſch e un Griechenland ihnen eir erteilen Ueber die Frage des EinOeſterreichiſch ungariſche Batterien r Armee des Lugano 2 Januar Der Corrisre della t a e e f der Ruſſen in Bulgarien bemerkte der GeneralGenerals Grafen v Bothmer beteiligten ch wirkungs Serg meldet aus z unterm T nber Die Bukareſt 31 Dez zember Der Sofioter Utro mel er be ni d i Die rumäniſche Regierung habe

3 J t t 619 e e a eine Verletzungvoll flankierend an der Abwehr ruſſiſcher Angriffe ſüd andten von De d Oeſ eich Ungarn und der det Die deutſche egierung unternahm einen neuen die Erklärung abgegeben daß ſie eine Ver g derlich von Burkanow rkei n ſtierten bei Skuludis wegen d erhaftung Schritt in Athen Sie unterbreitete der griechiſchen Neutralität durch die Ruſſen als einen unfreur ndliche n
Balk Kri sſchanplatz in S niſter des Regierung den Wunſch das griechiſche Gebiet von den Akt betrachten würde Andererſeits könnten die Ruſſen

4 v t 45 rer n S r r M T nen Ine rrese n t ie an d e Saloniki engliſch franzöſiſchen Truppen zu ſäubern nicht auf Mitwir J der Ru en nen Die poliNichts Neues Oberſte Heeresleitung i lle ſich zu General Sarrail Der deutſche Geſandte erklärte Skuludis gegenüber tiſche Lage in Ni ien ſei ſehr gut Sie ließe die

z e J a z t 4 r J d 5 r n nh rW T Großes Hauptquartier 2 Jan begeb ſtier Es wurden 62 Perſonen in das Jntereſſe Griechenlands erfordere die Entfernung hkei die P Land in
on g d laten ver t und an B r Kriege der Ententetruppen da unter den gegenwärtigen Um gewiſſes S ſtü e ten Det C 8 ch a t a t e J x v Mun hegeWeſtlicher K rie n plas Mt t daß Gene Sarrail ſein rgehen ſtänden Griechenland der Gefahr ausgeſetzt ſei daß die ziehunger V t Bundes

Jn der Nacht zum 1 Januar wurden Verſuche dem Jl ugriff des F auf Truppen der Mittelmächte dem erhaltenen Befehl zufolge genoſſen geben dafür volle Bürgſcha
ſärkerer engliſcher Abteilungen in unſere Sa r Spionage der n zu den Feind auf griechiſches Gebiet verfolgen Die Ant zo r 5s 2 l S C L c t 4 O 5Stellung bei Frelinghem nordöſtlich vor Armen J nnt b die iſche r g wort der gri echiſchen Re gi ierung wird noch in dieſer Die Rekruti erung der Unver
tières einzudrinugen vereitelt die F der K n verlangt hat Der Zwiſchen Woche erwartet heirate ten

N ſtlich Hulluch beſet unſere Truppen fall Eindruck acht ilt tNordweſtlich von Hulluch beſetzten i e Truppe uck t Me lt Ar r b in bieſtgesnach erfolgreicher Sprengung den Trichte t ndes auf Salon Die Torpedierung der Perfia Amſterdam II Dezember en
t T 1 W Blatt meldet 2 1 L 1 Vvuii L uliei Venichhi v r DeBei der Eroberung eines feindlichen Grab bens ſüdlich Der l war nicht auf W T By London 2 Januar Reuter Mel S ü tat as neue Dienſt

des Hartmaunsweilerkopfes fielen über 200 findbar und h nicht verhaftet dung Der Voſtdampfer Perſig der Peninſular und e
Gefangene in unſere Hände v e SODrientallinie wurde am 31 Dezember bei Kreta tor ſt zu geben eheOeſtlicher Kriegsſchauplatz T Sofia 2 Januar Die Nachricht ß pediert Die Mehrzahl der rſſagigge und e beträcht e aufgerufen wer t den vier Grup

r a c General Sarrati die Konſuln Veutſchlands un r lichen Beſatzung iſt umgekommen Nur vier Boote ver f den WanugAn verſchiedenen Stellen der Front wurden vor Hierbünd t S ren Beam d m och en den T kmpfer u verlaſſen deren Jnfaſſen nach en von ute r en
gehende ſchwächere ruſſiſche Abteilungen abgewieſen Fa nil n hat verhaften i ndr rig gebracht wurden Unter 230 Paſſagieren i et habenNördlich des Dryswjaty Sees war es einer von und auf ein S glepr hat hier g nt befanden ſich drei Ämerikaner Alters aſſe Aemeldet bal geihnen gelungen vorübergehend bis in unſere Stellung eüſtung wartet da Eng Der a zwungen eſem 2 zu tun 2L 4 i J f 17 r 7 evorzudringen 15 d t n t n W 9 tig ß d 1 4 ld i o ter da Januar Die Peninſular und i

z ſie ſe a r t Re 42 intor Verlag der vBalkan Kriegsſchauplatz lkt den rlicher r n Drie mal linie teilt mit daß der Dampfer deri z preſſalie rzuſt ſuchen r i ſter Friſt am 18 Dez ember aus London nach Bombay abfuhr 9 oDie Lage iſt unverändert g n 2 te o ru t 1d u ki x Mk und Bri ſt b r t nig Ladt 8 n und Ame rit a und EnglanbOberſte Heeresleitung J große Paket und iefpo aber Rur wenig ing und c aund Umgel e en werden r dieſen Fall haben fein Kriegsmaterial oder Truppen an Bord hatte W T aſhington 31 Dezember Die runt
die griechiſch T nd Behörden Be Saloniki Lok Anz nationale igskommiſſion welche auf GrundF r ufr t u R J d M t M roeſ lernen i h rbis auf den l n Mann zu verlaſſen W T London 1 Januar Das Renterſche eine eſch den Verf d T Frankfurt a M, 2 Januar Einem Privat Bureau meldet aus Wafhington in amtlichen t S nd England hloſſenen Frieer en l Opfer un an g t legramm der FFrkft Ztg folge verließ das Kr Kreiſen habe man den Bericht von der Torpedierung des den s edsvertrages etwaige Streitig

62 en v W d 5 d 4 ehe o 34 0 t r wenüp T 1 Die el ampf rz Perſiaga bei der vielleicht Amerikaner zu keiten z en Land ll iſt etWien 2 Januar Wie das r Perſonal an r georacht ware n Grunde gegangen ſeien mit Staunen empfangen Es zuſam Das d e Bureau r daßt g o Hafens n beſt e wenig Zweifel daß der Vorfall zu einer neuer fünf alsbald amtlich bekannNeue Wiener Journal aus Lugano weitere Befehle abzuwarten liche n d o mat i ch e m A et ion führ ren werde ſol Der amerikaniſche Journaliſtt ß t 57Konſtanti no el 2 Januar Nach zuver m he i andrier be d A ey wird nationaler Vertreter der Vereinigtentie avas d Der amer aniſe e Konſul in Alexandrien ha en Auf erdrahtet berichtet d Agence H läſſigen hier eingelaufen en Meldungen ſind die in Salo trag erha ten ſofort alle verfügbaren Jnformationen zu St Domicio da Gama der braſiligniſche Bot
M Jdaß die Reſte des ſer biſchen niki von den Franzoſen feſtgenommenen Generalkonſuln ſammeln ſchafter in den Vereinigten Staaten nichtna onaler

Deutſchlands O eſterreich Ungarns und der Türkei nach W T L ondon 2 Januar Wie amtlich ge Ver der L ereinigten St raten B vee wi d derHeeres nach Meldungen aus Sa Malta gebracht worden S ws iſt man von e energi meldet wird ſind 158 üeberiebende der Perfig in nat und May Coresti Mitglied des g i es

3 ſchen Auftreten Skuludis jefriedigt und empfiehlt gegen Alerandrien angekommen d ats der nichtnati nale Ve rtreter Fnaland2 J J P J 1loniki von den Engländern neu aus die völkerrechtswidrige Behandlung der Konſuln Gegen Vpern wird niedergelegt ſen richter werden Die briti
r ſo ge ln Voſſ 3tg w e 4 1 e W 7 ti J 2 w den rend m n ertrete en ſeingerüſtet und nach Aegypten zur maßrege ſ 3 maßen vertretenW T Athen 1 Januar Meldung der goſendaal r us Le Havre wirt Kan durch Ch tzpat laſtrqlien durchVerteidigung des Suezkanals ge Agence Havas Die Mittelmächte Bulgarien meldet Jm Pariſer Kriegsrate wurde beſchloſſen die George Houſton Reid Südafrika durg W Schreiner



Aus Rußland
Von G von Leſſen

Das geplünderte Rittergut Des Glöckleins frohe
Kunde

Beim erſten Einrücken der Feldgrauen in Kurlandalſo im letzten Frühjahr war es da beſehte eine unſerer
vorgeſchobenen kleinen Abteilungen ein dortiges Land
haus deſſen Bewohner bis auf eine auch dort wohnende
Krankenſchweſter geflohen waren räumte aber das An
weſen nach einigen Tagen wieder vor den anrückenden
Ruſſen Dieſe brachten die Pflegerin nach dem Diako
niſſenhauſe des damals noch unter der Herrſchaft des
Zaren ſtehenden Mitau Schwere im Fehlen einiger
Finger beſtehende Wunden an der Hand und das Un
vermögen auf dem Lande die nötige ärztliche Hilfe an
gedeihen zu laſſen veranlaßten die Ueberführung

Fieber und die Anſtrengungen des Transports mach
ten es der Pflegeſchweſter r unmöglich Aus
kunft über die Entſtehung ihrer ſchweren Verletzungen
zu geben Aber die Einlieferung der Kranken und die
durch die ruſſiſchen Fuppen bereitwilligſt mitgeteilte
Tatſache daß ſie in er Gewalt der Feldgrauen geweſenerſt durch Vaterchens tapfere Schar erlöſt worden ſei
genügte vollſtändig Mitaus lettiſche und ſlawiſche Be
völkerungs kreiſe bereits von der erſten Stunde der Ab
lieferung der Kranken an mit der feſten lauten Aus
druck verliehenen Ueberzeugung zu erfüllen daß hier
wieder eine ſurchtbare ſluchwürdige Beſtialität der Deutſchen vorliege

Aber das Gerücht beſchränkte ſich nicht lediglich auf
Mitau und rief wie das von Kriegsausbruch an Sitte
iſt ein paar h mehr gegen die unglücklichen
Deutſchbalten als wehrloſe ſtammverwandte Racheobjekteder angeblichen Tater hervor ſondern durchdrang das

ganze Reich und lockte nach dem Geſetze der Anziehungs
kraft die der Aasgeruch auf Raben ausübt einen der r
ſonderen Berichterſtatter der Nowoje Wremja für
dentſche Beſtialitäten nach Kurlands Hauptſtadt Hier
ſammelte der Vertreter der panſlawiſtiſchen Hetzblätter
mit dem größten Eifer alle über den Fall der Kranken
ſch er verbreiteten Gerüchte und merkwürdig war esdaß die Erzählungen die bisher mehr die Form der Ver

mutung gehabt von jgtt an feſte Geſtalt annahmen
Zum Schwure bereite Augen und Ohrenzeugen fanden

S S

ſich für jede Kleinigkeit Als nun die Beweiskette ſolcher
geſtalt geſchloſſen war ſuchte der Nowoje Wremja
Mann auch zu wi Malen die Kranke auf fer
tigte Bilder von ihr an und verließ dann Mitau

Nun erſchienen in der Nowoje Wremja eine Reihelvon Artikeln die unter der Ueberſchrift Neueſte Be ſtig
lität der Deutſchen der Krankenſchweſter Erlebniſſe in
den blühendſten Farben ſchilderten Kurz zuſammen
gefaßt ſollte ſich nach ihnen der Vorfall ſo zugetragen
haben Alle Bewohner des Landhauſes wären in weiſerich ſpäter als nur ga r zu gerechtfertigt berausſtellender

Furcht vor den anrückenden Deutſchen geflohen lediglichPflegerin ſei zurüchgeblieben Sie habe voll heiligen

ichen Glaubens auf die durch ihr Amt gewährleiſtete
letzlichkeit ihrer Perſon vertraut zudem noch geDeutſ ſchen wären ja ſchließlich auch Gottes

heſchöpfe ſtänden im Kampf hätten alſo Verwundete
iren bei der mangelnden Vorſorge die drüben berrſche

wiß ſehr der Hilfe bedürftig Doch dies unerſchrockene
rharren aus Chriſtenpflicht wäre ihr ſchlimm be

kommen Die Feldgrauen ſeien wie die wilden Tiere in
des Hauſes tiefen Frieden eingedrungen hätten alles
was zum Mitne hmen ungeeignet beſchmutzt vernichtet
I rauf ſich der Krankenſchweſter bemächtigt ihr Ge
ſtändniſſe über Rußlands Heere deren Bewegungen und
Zuſammenſetzung erpreſſen wollen Aber Unkenntnis
und vor allen Dingen Vaterlandsliebe habe ihr die
Livpen geſchloſſen Auch das langſame Abreißen eines
Fingers nach dem andern mit der n Seitengewehr
wohl für ſolche Zwecke angebrachten Säge ſei nicht im
ſtande geweſen ihr auch nur ein Wort zu entreißen Vordem Schlimmſten aber der Gefährdung der weiblichen

Ehre hätte nur das gewitterartig ſchnelle Kommen der
Tuhmreichen Truppen des Zaren ſie bewahrt ihr das
L Hey g v ttet

Die Schilderung des angeblichen Loſes der Kranken
ſchweſter erſchien aber nicht nur in der Nowoje

remjg und anderen Blättern und rief maſſenhaft
gleichfalls veröffentlichte Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe
hervor die alle ſich voll blühendſter Erfindungsgabe da
mit beſchäftigten welche Vergeltungsmaßregeln für ſolche

zrene n zu ergreifen ſeien lenkte ſo in einer dem
mehr als höchſt genehmen Weiſe die Blicke

t den Ereigniſſen des Schlachtfeldes ab ſondern die
vom Berichterſtatter aufgenommenen Bilder wurden
noch um die Empörung zu vermehren in für dieſe Zwecke
beſonder beſtimmten Albums wiedergegeben Solche
Sammelwerke die mit der Aufſchrift Deutſche Beſtia

litäöten geziert ſind hat die Regierung des Zarenreiches
Ald nach Kriegsausbruch angelegt veröffentlicht in

ihnen angeblich von unſeren vrachtvollen Truppen be
gangene Greueltaten durch Abbildungen und verteilt

ſe Erzeugniſſe koſtenlos an das Volk um deſſen
Komvfesdrang zu ſteigern macht ſich aber auch ſo zu

itſchuldigen der zahlreichen an unſeren Stammes
genoſſen begangenen Uebergriffe

Trotzdem nun das Gottesländchen damals noch unter
Väterchens Herrſchaft ſtand und das Bekanntwerden

2Der Weg zur Pflicht
Von Richard Guſchmann

Vorbereitet war man ja lange genug darauf Alle
Freunde And Bela innte trugen ſchon den grauen Rock
und die Straße in der ich wohne ſah ſelten noch einen
Mann Man lief herum wie einer mit böſem Gewiſſen

man aber des Sonntags morgens im Bett liegt
ind von ſeinem Geſtellungsbefehl überraſcht wird dann

ill der Kaffee doch nicht ſchmecken und das Butter
rötchen bleibt liegen Mir erging es ſo Soldat
ielen Das heißt Abſchied nehmen vom Wohlleben und

Verzicht leiſten auf vielerlei Genüſſe die einem Kultur
menſchen unſerer heutigen Zeit etwas Alltägliches ge

Alſo noch drei volle Tage bis zum Abſchied vom
Zivilleben Sie ſollten gelebt und genoſſen werden
Noch einmal wurden Verwandte und Bekannte beſucht
Vergnügungsſtätten du Die größten dringen
den Arbeiten wurden raſch erledigt Dann hieß es den
Pappkarton vacken und an einem hellen Herbſtmorgen
ſchlich ich mich hinaus von Wohnung und Heimat Raſch
noch dem ſchlafenden Jungen einen Kuß auf die Stirn

Bleibe brav Frau es wird ſo ſchlimm nicht werden
Ein Händedruck ein Kuß ein letztes Winken vom
Balkon Der Schaffner auf der Elektriſchen will mir
den Groſchen nicht abnehmen Sie werden doch ein
gezogen da bra uchen Sie nicht zu bezahlen Vorüber
ziehen friſch e eingekleidete Feldgraue mit funkelnagel

Uniformen mit vollgepackten Torniſtern wohl
iner Uebung ausmarſchierend Wo man hinſieht

SZoldaten Soldaten und nichts als Soldaten Man
ſollte meinen daß man ſich im Laufe des langen Krieges
an den Anblick gewöhnt hat Und doch fällt es einem
immer wieder auf Deutſchlands Menſchenmaterial
ſcheint unerſchöpflich zu ſein Grund genug Volz zu ſein
auf das ſtolze Vaterland das mit ſeinen Söhnen die
tun alle meine Kameraden werden ſollen ſo Ungeheures bisher rer hat Es war uns in Fleſch
und Blut übergegangen daß wir um Heimat und
Herd kämpfend ſiegen müßten Die Tauſenden und
Abertauſenden die den Stempel des Sieges mit der
Tinte des eigenen Blutes fertigten haben bewieſen wie
ernſt und heilig es uns Deutſchen mit dieſem Kampf um
Heimat und Vaterland war
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Das beſte Zeugnis für das Verhalten unſerer Feld
grauen und die Erbärmlichkeit der ruſſiſchen Lügen aber
legt wohl die Tatſache ab daß die Deutſchen trotz der
Mühe die das bereitete einen

nachdem dieſer die
ſtellende Entfernung einiger

Krankenſchweſ
bände angelegt hatte

inige Tage vor dem J
eine ruſſiſche r le a i

e beſorgten und erſtweiter zogen öti

ſehr gute V Rerbt ndunge n

Sie ſolle unve
und plündernd heranrückhateeh die Erſchreckten der in ange we

ten und ſchon deshalb rFolge gegeben

den Abteilungr Vriendte Ban Minehn

P etersburg über
Beſigerfamilie mit rzüglich eben

wec ſenden W arnung

rte teidiger aber das

ſetzte dann den r

lich wird dieſe T
liebenswürdig gez

ſonder n unſern Feldie Ruſſen raubte

Anrücken unſerer
arbeiten in Riga unter an iplatten von den Dächern der alten Zunſthau

Kirchenglocken

r der Zeit wurde vor

an e den n
T tuppen unterne m

Viele Hunderte ſtehen auf dem weiten t
allen Schichten Seng aneinanderZiviliſten aus

keit und Eleganz volordnet in langen Reihen Stunden gen ehe
wen der Anweſenden aufgerufen ſind

dringt ein kräftiges

den amtierendenſtellt ſich ein und man holt ſi ch aus

einen dünnen

Sert vor den Gr

mitge br achten

ſetzt ſich in Bewegung

viele naſſe gen

aus den Reiben der
em

Unteroffizier ber e ierig und ga

an beſtellten Feldern an reichen

wer dich kennt
Der Abend ſextt

genoſſe ſentt

ſich langſam t
dert über die Mitfabrende
den Menſchen verändern Da der
Referendar ſchläft ſtill Kopf an Kopf mit

ä Schlächtergeſellen Ei aniſiert
dreher hat inhaltsſchwere Geſpräche mit einem

r über den Krieg,Alles fausſteigen
Bahnſteig ans werden wir in einen H i

Jeder bekommt eine Rieſen ſchüſſe
den We ßkohls der aus dem Kü he enfenſter

Auf dem Wege zum
oße ſchwarze Ratte über den

ini etroleumhängelampen

nachdem an ſi ſogar abgenommeger e r rwieder fein ſäuberlich dazu noch mit allen Zeichen
des Schreckes an ihren Platz gehä ngt Das alte Armſündergl töcktein war es und auf ihm ſteht von ſeinem

Gießer geprägt zu leſen
Wer mich ri ührt

Riga verliert

Die letzte Phaſe des Weltkrieges
Houſton Stewart Chamberlain veröffent

licht in der Tägl Rundſch einen Aufſatz über die
e gte Phaſe des Weltkrieges dem folgende intereſſante
Aus iſſung t entnommen ſeien

d letzte Phaſe des Weltkrieges iſt noch nicht
gebr o che n wenn auch der Aufmerkſame ihren

chatten ſchon ſtündli ich herannahen ſieht Ob wir uns
heute in der vorletzten oder vorvorletzten befinden ent

eht ſich meinem unbelehrten Urteil was aber die letzte
haſe bez eichnen wird weiß ich genau wie jeder es

wiſſen kann denn die Ereigniſſe dieſer Welt mögenſie noch ſo kraus und verworren um uns ſtürmen
unterliegen ebenſo beſtimmt wie die kreiſenden Geſtirne
gewiſſen logiſch geometriſchen Geſetzen Wirklich aus
gefochten wird dieſer Krieg nicht eher ſein als bis er
ſeinen notwendigen logiſchen Schluß gefunden hat das
heißt bis der Endpunkt zum Anfangspunkt zurückkehrt
Dieſen Endpunkt des Weltkrieges letzte Phaſe zu
finden dazu bedarf es nach dem Geſagten keiner ſeltenen
Sehergabe Heute weiß jeder Deutſche auf der ganzen
Erdenrunde wo der Anfangspunkt des furchtbaren
Krieges liegt wo er ausgebrütet beſchloſſen in jahre
langer unterirdiſcher Arbeit vorbereitet und bis zur
Unvermeidlichkeit einer nach allen Seiten ausplatzenden
Reife in Glühhitze herangetrieben wurde in England
Von Englans geht der Krieg aus einzig in England
n er Krieg enden W ir werden gut tun dieſe un
abweisbare Tatſache feſt ins Auge zu faſſen die ebenſo
axiomatiſch unumſtößlich daſteht wie ein Naturgeſetz

Lur dann verſtehen wir den Zuſammenhang des ſchon
Befjeſchehenen und Erreichten mit dem was noch wird

geſchehen und erreicht werden müſſen
Wer nun ein Ziel will muß logiſcherweiſe die Mittel

wollen die zu dieſem Ziele führen wer die Urſachen
des Krieges vernichten will muß die Menſchen ver
anlaßt haben die ihn heute hartnäckig weiterführen und
die ihn morgen nach einem verfrühten Frieden wieder

immer wieder anſchüren würden Keiner von ihnen
geht aufs Schlachtfeld hinaus dort ſind ſie nicht anzutreffen noch kann die Quelle ihrer Macht dort getroffen

werden Was ſcher d ſie es wenn einige hunderttauſend
nder und Neger k ngeſchlachtet werden Was ſchert

ſie es wenn die Blute Frankreichs und hunderttauſende

tapferer Jtaliener und Ruſſen dahinſinken Wenn
Städte Dörfer Waldungen Bergwerke der Vernichtung

Nu beſetzt ſind Die meiſten eſſen mit Gier den Kohl
brei Es war gutes ſchmackhaftes Eſſen freilich für
verwöhnte Gaumen nichts Aber für die Portionen die
ſtehen blieben fanden ſich ſofort Liebhaber ſo daß

nichts übrig blieb und nichts fortgeworfen werdenun brauchte Dann hieß es wieder einſteigen Der Zug
ſetzte ſich pruſtend und trödelnd in Bewegung und
trottete langſam ſeinen Gang weiter Das Gas
lämmchen im Abteil hatte ausgekämpft und n und

Kälte umſchwebte uns Sehnſucht und Müdigkeit d te
die Köpfe nieder Durch die geſchloſſenen Fenſter tönte

das er Eiſenader und das Fauchen der Lo
lomotive Dazwiſchen miſchte ſich das regelmäßige

irchen der Schlafenden und die grobe Säge eines
Schna rchende n

Eine kalte Herbſtmondnach Erſchreckt und verſtörtrangen wir aus dem Zuge wir waren am Ziel Die

neiſten hatten ihre r zu Hauſe gelaſſen nun
bereuten ſie Die Kält ng durch die Kleider undr e le es eviele zitterten Durch das ſie ine polniſche Städtchen

ging es über holprige Straßen und im Bau begriffeneWege Manch einer ſroiperte über kreuz und quer

j liegende Steinhaufen Unverwüſtliche verſuchten
Stimmung zu machen indem ſie ſangen und auf derMundl r momta ſpielten aber ſie fanden wenig An
klang Endlich ein Frohlocken Weithin leuchteten uns
hell die langen weißen Kaſ ernenge bäude entgegen und

aus allen Fenſtern leuchtet Licht und wir träumen
on warmen Betten und geheizten Stuben Ueber denr

weiten Kaſernenhof geht s hinein in die dunkle Exerzier
alle die nur der Mond durch die Fenſter fahl und

d 9 r hiarn 9 ſt 2 94 JWir Vierhundert ſtehen in zwei langen Linien ge
ordnet jeder nur ein Schatten ein grünſchwarzer Um

riſ Ein Feldwebel mit zwei Soldaten kommt von
d jeder eine Petroleumlampe trägt und uns ins
Geſicht leuchtet Vordermann nehmen und abzählen

mer dreißig Mann verſchwinden durch den Cin
gang bis auch wir an die Reihe kommen Ueber den de

langen hellen Flieſenflur hinein in eine kalte dunkle
tStube Ein Soldat bringt eine Lampe und ſetzt ſie au

den einzigen Tiſch Jn einer Ecke liegt ein Hauf e

grauer Strohſäcke und eine Anzahl Decken Das iſt di ie
ganze Einrichtung Nackt und unendlich traurig mute
es uns an Wo war das warme Bett und das geheizteſchmalen langen Raum mit den viel

befreit und einer Zukunft des Friedens und der r
entgegengeführt werden erlöſt aus fluchbe

anheimfallen Was ſchert ſie es wenn die Ueberreſte
eines mißleiteten eeehe und ſkotiſchen Klein
adels und die beſten ſächſiſchen Elemente des engVolkes in altem Heldenmut das Leben für eine ſchlech

Sache opfern Danach fragen ſie nicht vielmehr wiſſeſie aus der Zerſtsexng für ſich Vorteile einzuheimſer
Die ihrer Knechtſchaft verfallene Rieſenflotte fliegt ni
wie zu Nelſons Zeiten zu kühnen Entſcheidungsſchlachaus ſie dient nur zur Tyranniſierung aller mere
Völker und zieht ihre Polypenarme ein ſobald Gefahihr droht ſie iſt die Erpreſſungswaffe in der Hand
kluger Kaufleute So kann Deutſchland die halbe Welt
beſiegen nd hat damit gegen dieſes England faſt nichts
ausgerichtet die Slotte iſt da das Geld iſt da der Herdalles Haſſes iſt da die Ausbent er des engliſchen Volkes

ſind da unangetaſtet Die große Maſchine ſtockt nicht
Vom ML2ere ſchützend umgeben fühlen ſich die Gewalt
herrſcher ſichzr Noch ſicherer als das Waſſer umgeben
ſie angebliche Völkerrechte Fällt auf London eine
Bombe ſo ſchreien ſie auf Völkerrechtsbruch London
iſt eine unbefeſtigte Stadt Ja alle Städte Englands
ſind unbefeſtigt alle Gegen wen ſoll denn England
Feſtungen errichten Es kann ja kein Feind landen
Nur einzelne Häfen zeigen Feſtungswerke und zwar
einzig nach dem Meere zu Und deswegen ſoll es ver
boten ſein England anzugreifen Die Waffen Eng
lands ſind das Geld und was Geld herbeiſchafft und
dieſe Waffen ſollen heilig unantaſtbar geſprochen ſein
Das wäre doch ein Hohn auf alle Vernunft Zu An
fang des Krieges erklärten die Engländer unverhohlee beabſichk htigten in Deutſchland j de einzelne Fabrik des
nen Landes in Grund und Boden zu zerſtören alle
Reichtumsquellen ſoweit möglich dir immer zu ver

nichten und doch bot Deutſchland einem ehrlichen
völkerrechtlich erlaubten Angriff Grenzen genug und

Feſtungen genug und die Männer aller Stände des
Volkes ohne Ausnahme ſtellten ſich dem Feinde Und
jene Teufelsbrut da drüben ſollte gefeit ſein Dieſen
grundböſen fluchwürdigen Geſellen den ſteinherzigen
Urhebern des ganzen unermeßlichen Jammers den
Mördern der Familienväter und der Witwenſöhne von
hüben und von drüben ſollte man wegen angeblicher
Rechte kein Haar krümmen dürfen Das kann nicht

ſein und das wird nicht ſein Die Höhlen des Mammonsmüſſen ausgeräuchert werden Dadurch allein kann es
gelingen auch das Werteug rin Knechtſchaft aller
Völker der Welt die Rieſenflotte unſchädlich zumachen dadurch allein kann Deut ſchla nd und mit ihm

die wahre Kultur der Menſchheit von dem ewigen Alp
7

ladenenHänden wird auch das echte alte edle Engla nd von
neuem aufblühen Durch welche Mittel das geſchehen
wird das weiß ich nicht daß aber Deutſchland dieſeMittel beſitzt ſowie die Macht ſie anzuwenden deſſen bin
ich vollkommen überzeugt und daß ein

muß und kommen wird wo die Oberſte Heeres
de zum Gebrauch dieſer Macht den Befehlgibt das lehrt mich der unausweichbare Zwang der g
ge denen Umſtände Dämme rt einmal dieſer Tag ſo

I 5 r h vr rwiſſen wir des Weltkri eges letzte Phaſe iſt angebrochender große W geltfriede naht

Kriegsallerlei
Der Holzreichtum Polens

Jm deutſchen Holzhandel ſpielt der ruſſiſche und
namentlich der polniſche Wald eine ziemlich en
Rolle So hatte im letzten Jahre vor Ausbruch desKrieges unſere Holzeinfuhr aus Rußla nd einen Wejam

wert von über 150 Millionen Mark
Welcher große Wert allein in den Wäldern des von

uns und unſeren Verbündeten beſetzt en polniſchen Ge
bietes ſteckt ergibt ſich aus der Tatſache daß der ruſf i
ſche Staat aus den ihm gehi örigen Forſten in Polen einjährli che Einnahme von über 14 Millionen Mark e
zogen hat Will man ſich ein richtiges Bild von dem
Umfang und demWert der polniſchen Waldungen machen
ſo muß man ſich vor Augen halten daß der Staats
beſitz an Wäldern in Polen etwas mehr als zwei
Fünftel genau waren es im Jahre 1910 42,8 Prozentdes polniſchen Wa ildes umfaßt die übrigen drei Fünftel

ſind zum größten Teil Eigentum von Privatperſonen
tund Majoraten zum geringſten Teil im Beſitz der

Städte der Kirchen und der Bauern
Die geſamte Waldfläche Polens betrug 1910 etwa

anderthalb Millionen Hektar darunter rund 670 000
Hektar in fiskaliſchem Beſitz Auf die zehn verſchiedenenGouvernements iſt der Wald jedoch höchſt ungleichmäßig
verteilt wege die beiden Gouvernements Suwalki und
Radom veiſen zuſammen faſt ein Drittel der Wald
beſtände des ganzen Gebiets auf und hier hat auch der
ruſſiſche Staat ſeine größten Beſitzungen mit zuſammen
faſt einer ha lben Million Hektar alſo allein ſchon über

2 r e h henzwei Drittel ſeines ganzen polniſchen Waldbeſitze

r r R a u hab 58Den geringſten Waldbeſtand haben die Gonverne

e al Zehler jeſen iſt gurlments Plock Kaliſch und Sjedle in dieſen iſt auch
der ruſſiſche Fiskus als Eigentümer abſolut und relativ
am ſchwächſten vertreten Das einzige Gebiet in dem
die Bauern es zu einem etwas anſehnlicheren Waldbeſ
gebracht haben iſt das Gouvernement Lomza dort ge
hört ihnen immerhin faſt ein Viertel des Waldes

n

Zimmer von dem wir träumten Ein Unteroffizier
erſchien Barſch und rauh befiehlt er ſchlafen zu gehen
Dann verſchwindet er und wir ſehen t t
nach Wir konnten und wollten immer noch nicht be
greifen daß das nun wirklich unſer neues Heim ſe
Der Gegenſatz zwiſchen geſtern und heute war für jeden
ein gewaltiger und die Stimmung die laut wurde
grob und ironiſch Freilich die Vernünftigeren fügten
ſich ohne weiteres in das harte Muß Sie ſagten ſich
mit Recht daß alle froh ſein würden wenn ſie im
Schützengraben immer noch Str ecke hä

J r n Ia u et K hir nie rJeder ſuchte ſich einen Platz und legte ſich hin wie er
ging und ſtand nur die Stiefel zog man von den

o 2 r l V F oFüßen di ie Pappkartons wurden als Kopfkiſſen benutzt
Sir ter blies das Licht aus Dann ſetzte das Schnarcha 2 Sonzert ein Die bleichen M ondſtrablen fielen ſchlei r

D 8 84 Mir ti rha ift auf die in die Decken Gehüllten die tmien

Ein lautes Aufſtehen hallt durch die Türe die
aufgeriſſen wird Schlaftrunken erheben wir

uns und ernüchtert betrachten wir unſere nüchterne
Umgebung Da noch keine Handtücher vorhanden ſind
trocknen ſich die meiſten in der Waſchküche mit dem
Taſchentuch ab Zwei Mann holen in Zinkeimern

d

Ffo M ka tf ich in de OGanftene in TrinfKaffee an tauft ſich i der tantine ein rTillt
a R Hänf ſag nr von ziem ichen t Umfang Jeder ſchöpft ſich vor

m braunen Jnhalt ſo viel heraus als er zu trinkengermeſgg Man ißt ſe in Mitgebrachtes von Hauf e dazi

und kaut ohne großen Appetit niedergedrückt und un
behaglich

Eine Stunde ſpäter ſtehen wir in einem großen
Halbkrei s um den Feldwebel Unſere Namen werden
verleſen und jeder Aufgerufene muß ſich auf die andere
Seite ſtellen Wehe wer nicht aufpaßt und nicht gleich

Hier Vor rckruft Er ſollte dann gleich einen Vorgeſchmvon zukünftigem Rekruten eben bekommen Eine Blüte

flog ihm an den Kopf auf dem Kaſernenhof groß ge
zogen die an Grobheit und Deutlichkeit nichts zu
wünſchen übrig ließ Freilich der Kenner der Ver
hältniſſe weiß daß Schimpfen zum Kriegshandwerk ge
hört und nur wir Neulinge wunderten uns Wir
ſollten uns bald daran gewöhnen

Weitere Artikel werden zeigen wie ſchnell derDeutſche Soldat wird und wie ſchnell ihm militäriſche

Zucht und Ordnung in Fleiſch und Blut übergeht

131

22 3 o 82

22


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1916


